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Homöopathie sanfter Schutz 

Homöopathie schützt sanft 
vor Kinderkrankheiten 

Der wirkliche Schutz gegen Krankheiten liegt im eigenen Organismus. 
Das heißt, ein gesunder Organismus kann bei einer Bedrohung durch 
Krankheit sofort die Selbstheilungskräfte in Bewegung setzen. Der 
Schutz muß logischerweise dort ansetzen, wo auch die Ursache der 
Krankheit liegt; denn der Krankheitsprozeß wird zwar von Erregern 
(Bakterien, Viren etc.) getragen, aber die Anfälligkeit für spezifische 
Erreger liegt in uns. Daher müssen primär der Mensch und seine Selbst-
heilungskräfte angeregt und behandelt werden. Die Erreger gehen dann 
automatisch „über Bord". 

Inzwischen sind sich schon manche Wissenschaftler darüber einig, daß 
sie über die Erforschung der Erreger keine Lösung für die Behandlung 
der als unheilbar geltenden Krankheiten finden werden. Die Schulme-
dizin hat zwar in der Erforschung der Materie ihre größte Blüte erreicht, 
aber die Wege zur echten Heilung liegen weiterhin im Dunkeln. 

Warum stecken sich z.B. manche Menschen trotz sehr engen Kontaktes 
mit Scharlachkranken nicht an? Die Wissenschaftler stehen vor einem 
Rätsel, aber mit dem Wissen und der Erfahrung der Homöopathie läßt 
sich dieses Phänomen erklären: Streptokokken und andere Erreger 
finden keinen Nährboden bei Menschen, die sich geistig-seelisch gegen 
ihn wehren können (siehe auch HR 20 „Aids"). 

Früher durften Kinder sich durch das Durchmachen der Kinderkrank-
heiten stärken. Viele ältere Menschen schwelgen in ihren Kindheitser-
innerungen gerne von den schönen Zeiten im Krankenbett, vom 
liebevollen Umsorgtwerden, Geschichten erzählt bekommen und wie 
Wünsche erfüllt wurden. Heute sieht das im von der Berufswelt 
bestimmten Familienalltag anders aus. Kinder müssen wie die Erwach- 
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senen schnell wieder fit sein, um in der Schule nichts zu versäumen. 
Aber durch das ständige Funktionieren-Müssen verpassen sie die 
Chance, die ganz normalen und heilsamen Entwicklungsphasen im 
Kindesalter zu durchleben. Gut zu wissen, daß Eltern von kranken 
Kindern vom Gesetzgeber sogar geschützt werden und in den Krank-
heitstagen ihres Kindes ein Anrecht auf bezahlte Arbeitstage haben, 
damit sie ihr krankes Kind zu Hause pflegen können. Auch für die 
Eltern kann dies eine Auszeit sein, die der ganzen Familie zugute 
kommt. 

Warum Kinder schützen und nicht krank werden lassen? 
Die Prophylaxe nach Hahnemann gibt dem Kind die Möglichkeit, gei-
stig, seelisch und körperlich die für seine gesunde Entwicklung not-
wendigen Lernprozesse zu durchleben, ohne die Krankheit durchmachen 
zu müssen. Bedenken Sie auch, daß Ihr Kind viele Krankheiten 
„stumm" durchlaufen kann ohne sichtbare Symptome und dadurch sein 
Immunsystem auf natürliche Weise stärkt. In ähnlicher Weise wirkt die 
Prophylaxe. In beiden Fällen kann es zu einer Titererhöhung gegen die 
jeweilige Krankheit kommen, es muß aber nicht immer der Fall sein. 

In jedem Fall wird die Gesundheit Ihres Kindes durch die Prophylaxe 
aufgebaut. Sie werden möglicherweise einen Entwicklungsschub Ihres 
Kindes wahrnehmen, was bei den Impfungen wohl kaum jemals beob-
achtet wurde. Die Selbstheilungskräfte Ihres Kindes werden grundle-
gend gestärkt und dies wirkt sich bis in die nächste Generation aus. 
Die Sorgen mancher Eltern, ihre Kinder könnten durch Mumps als 
Erwachsene unfruchtbar werden, sind schlichtweg unbegründet. Rich-
tig ist, daß gerade die Impfungen einen wesentlichen Anteil an der 
zunehmenden Unfruchtbarkeit der Gesamtbevölkerung tragen! Ein 
wichtiger Grund für viele Menschen in Indien und Afrika ihre Kinder 
- teilweise sogar mit Gewalt - vor den Impfungen zu schützen. In der 
Berner Zeitung vom 13.2.2013 war zu lesen, daß Menschen im Norden 
Nigerias bewaffneten Widerstand gegen Polio impfende Ärzte ausübten. 
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Wirksamkeitsnachweis von Impfungen steht noch aus 
Glücklicherweise gibt es in Deutschland seit langem keinen Impf-
zwang mehr. Niemand kann zum Impfen gezwungen werden, denn 
Impfungen sind juristisch gesehen Körperverletzungen. Aber was tun 
bei Kinder- und Jugendfreizeiten, wenn die Tetanus Impfung verlangt 
wird? In der Regel reicht es, wenn Eltern in den Impfpaß schreiben, daß 
sie die Impfung für ihr Kind nicht wollen. Oder sie legen alternativ den 
Prophylaxe-Paß von Surya e.V. vor, den jeder erhält, der die 
Prophylaxe bei einem von Surya e.V. ausgebildeten Homöopathen hat 
durchführen lassen. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 60. 
Auf diese Weise können Sie selbstbewußt und eigenverantwortlich 
auftreten und dokumentieren, daß Sie sich sehr wohl um den Schutz 
Ihres Kindes kümmern, wenn Sie mit der Behauptung konfrontiert 
werden, Ihr Kind stelle eine Ansteckungsgefahr für die geimpften Kin-
der dar, wie es z.B. Kindern in Waldorfschulen vorgeworfen wird. 
Die Entscheidung für die homöopathische Prophylaxe nach Hahne-
mann fällt Ihnen umso leichter, wenn Sie wissen, daß für die Zulassung 
von Impfstoffen weniger strenge Vorschriften als für Medikamente 
bestehen. Impfstoffe dürfen daher Folgendes enthalten: Krebszellen 
und seit neuestem Krebszellen von Hunden, tierische Zellen und natür-
lich die Krankheitserreger selbst. Daneben noch Nervengifte wie 
Quecksilber, Aluminium, Formaldehyd. 
In der Homöopathie müssen seit einigen Jahren alle Mittel, die auf 
tierischen Produkten basieren, autoklaviert, d.h. unter Druck 30 Minu-
ten lang auf 133 Grad C erhitzt werden, um die Abtötung aller Keime 
und Prionen (Eiweiße) zu gewährleisten. 
Impfstoffe sind von diesen Sicherheitsvorkehrungen ausgenommen und 
werden nicht autoklaviert. 

In der Homöopathie gibt es verschiedene Möglichkeiten des Schutzes 
vor Infektionskrankheiten, die im Folgenden genau erläutert werden. 
Da es aber in Deutschland keine Impfpflicht mehr gibt und Impfungen 
Körperverletzungen sind, kann die Impfung so nicht durchgesetzt wer- 
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den. Zudem steht bis heute der Beweis der Wirksamkeit der Impfungen 
aus, wobei der Nachweis der Schädigung tausend, ja sogar hunderttau-
sendfach, gegeben ist. 

l. Die miasmatische Behandlung 

Der Begriff miasmatisch hat in der Homöopathie einen ganz besonde-
ren Stellenwert. 
Das Wort Miasma existiert in der Medizin seit dem 17. Jahrhundert und 
erfuhr durch Hahnemann eine tiefgehende Bedeutung bezüglich der 
Entstehung von Krankheiten. In der Schulmedizin hingegen ist dieser 
Begriff heute nicht mehr gebräuchlich. 
Miasma stammt aus dem Griechischen „miasma", von dem Verb 
„miainein" abgeleitet und bedeutet Beschmutzung, Verschmutzung. In 
der Medizin hatte es die Bedeutung „krankmachende Ausdünstung". 
Hahnemann benutzte den Begriff, um die grundlegenden krankma-
chenden Ursachen und ihre Auswirkungen, die die Krankheitsrich-
tungen bestimmen, zu definieren. Er beschrieb die drei Grundmiasmen 
- Psora (Krätze), Sykose (Gonorrhoe) und Syphilis. Wir können inzwi-
schen von sieben Grundmiasmen sprechen. Nähere Informationen über 
den geistigen Hintergrund der Miasmen, mit praktischen Übungen, 
finden Sie in unserem Buch „Aufbruch ins Bewußtsein". 

Definitionen: 
• Unter einer homöopathischen miasmatischen Behandlung verste- 

hen wir das Angehen der aktiven Miasmen mit den passenden 
miasmatischen Mitteln, um den Organismus von ihnen zu befreien. 
Bei einer miasmatischen Behandlung werden die Grundnosoden und 
wichtigsten miasmatischen Mittel zum passenden Zeitpunkt in immer 
höheren Potenzen und über einen längeren Zeitraum verabreicht. 

• Unter Konstitution könnten in der Homöopathie die Auswirkungen 
der miasmatischen Erbanlagen bei einer Person verstanden wer- 
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den. Eine konstitutionelle Behandlung würde dann die ganze Pa-
lette von homöopathischen Mitteln benötigen. Nicht alle dieser 
Mittel gehen jedoch die tiefsten Ursachen an. 

Die miasmatische Behandlung ist daher sehr effektiv bei schwer-
wiegenden gesundheitlichen Problemen. Über einen längeren Zeit-
raum durchgeführt, fördert sie die Flexibilität des Organismus, so daß 
er auch bei ihm unbekannten, neuen ansteckenden Krankheiten viel 
besser ausgestattet ist, um sich zu schützen. Und im Erkrankungsfall 
sind der Verlauf und die Heilung in der Regel unproblematisch. 

 

2. Spezifische homöopathische Prophylaxemittel 

Über die letzten 25 Jahre haben wir viele Gelegenheiten gehabt, bei 
unseren Patienten die homöopathischen Schutzmöglichkeiten nach 
Hahnemann einzusetzen. 
Eine große Zahl der Mütter denkt erst dann an einen Schutz, wenn das 
Kind schon der Krankheit ausgesetzt ist - entweder in der Familie, 
Schule oder im Kindergarten. In solchen Fällen können wir nur mit 
dem Hauptmittel, nicht mit der Prophylaxe-Nosode arbeiten. Da das 
Hauptmittel nicht so wirksam ist wie die Nosode, erkrankt eine gerin-
ge Zahl der mit dem Hauptmittel Geschützen, aber in abgeschwächter 
Form. Diese Erkrankung ist sanft und schnell mit der Homöopathie 
heilbar. Wenn dagegen die Nosode als Schutz eingesetzt wird, bricht 
die Erkrankung sehr selten aus, wenn dann in abgeschwächter Form. 
Besonders deutlich ist der Erfolg mit den Nosoden bei schweren 
gesundheitlichen Gefahren durch eine Infektionskrankheit. Bei einer 
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Rötelnerkrankung in der Schwangerschaft beispielsweise kann es beim 
Fötus zur Rötelnembryopathie kommen, die eine lebenslange schwere 
Behinderung des Kindes zur Folge haben kann. Die Schulmedizin 
empfiehlt hier einen Schwangerschaftsabbruch, während die Homöo-
pathie mit Hilfe der Nosoden das ungeborene Kind im Mutterleib 
behandelt und somit eine Behinderung verhindern kann. Auch bei 
einer Ansteckungsgefahr kann sich die Schwangere mit der Prophyla-
xe vor Röteln schützen (siehe Seite 82). 

Es gibt drei verschiedene Methoden der Prophylaxe: 

a. Die Krankheitsnosoden als „homöopathische Prophylaxe" 
b. Der Genius epidemicus als aktuelles Epidemie-Mittel 
c. Das Hauptmittel als Schutz bei akuter Ansteckungsgefahr 

a. Die Krankheitsnosoden als homöopathische Prophylaxe 
Diese Methode bietet den sichersten Schutz. Der Schutz kann aber nur 
durchgeführt werden, wenn sich der Betreffende noch nicht akut mit 
dem Erreger infiziert hat. Eine weitere Voraussetzung für den erfolg-
versprechenden Einsatz der spezifischen Nosode ist die völlige Ge-
sundheit des Kindes. Es darf im Moment der homöopathischen 
Prophylaxe - genauso wie bei einer schulmedizinischen Impfung - an 
keinem Schub einer schweren chronischen, subakuten oder akuten 
Krankheit leiden. 

Ein Beispiel: Wenn in einer Familie bei einem Kind Scharlach ausge-
brochen ist, dürfen die Geschwister nicht mit der Scharlachnosode 
(Scarlatinum) geschützt werden. 
Für diesen Fall schützt man mit dem Genius epidemicus oder, wenn er 
noch nicht bekannt ist, mit dem Hauptmittel. 
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Die Prophylaxe vor Kinderkrankheiten 

Scharlach 

Man kann wohl mit Recht behaupten, daß der Scharlach von den noch 
existierenden Kinderkrankheiten am häufigsten auftritt. Man liest nur 
deswegen so wenig in den Medien über ihn, weil es gegen ihn keine 
Impfung gibt. 

Auf die Scharlachimpfung wird heute aus folgenden Gründen verzichtet: 

1. Sie ruft bei 10 - 50% der Geimpften schwere, lokale und allgemeine 
Reaktionen hervor. 

2. Sie schützt nicht. 
3. Sie wirkt angeblich nur 10-12 Jahre (zahlreiche Statistiken 

zeigen aber, daß in Wirklichkeit keine Impfung schützt). 

Beispiel eines Impfschadens aus der Literatur: Elisabeth Haich 
beschreibt in ihrem Buch „ Einweihung " (Drei Eichen Verlag), wie sie 
fast an einer Scharlachimpfung gestorben wäre, die ein Arzt ihr unter 
dem Vorwand gegeben hatte, sie könnte sonst ihr Kind, das an Schar-
lach erkrankt war, nicht zu sich nehmen. 

Betroffener Personenkreis 
Scharlach tritt meist bei Kindern zwischen 
dem zweiten und zehnten Lebensjahr auf. 
Säuglinge sind gegen Scharlach immun, 
selbst wenn sie von einer scharlachkranken 
Mutter gestillt werden. Die Infektion mit dem 
Scharlacherreger hängt wesentlich von der 
Empfangsbereitschaft des Organismus ab. 
Manche Kinder stecken sich einfach nicht an. 
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Bei Scharlach muß es nicht unbedingt zum Hautausschlag kommen, es 
kann auch nur eine Angina entstehen, manchmal verläuft die Krankheit 
stumm, d. h. symptomlos. Bei ungünstigem Verlauf kann es zu folgen-
den Komplikationen kommen: akutem Gelenkrheumatismus, Nie-
renerkrankungen oder eitriger Mittelohrentzündung. Manche 
Schulmediziner geben bei Scharlach, ja sogar beim geringsten 
Verdacht, sofort ein Antibiotikum, z.B. Penicillin, und raten diese 
„Roßkur" auch den noch nicht erkrankten Familienmitgliedern als Pro-
phylaxe. Nach der Penicillinbehandlung ist die Gefahr von Rezidiven 
(Rückfällen) groß, die wiederum mit Penicillin behandelt werden. Uns 
sind Fälle bekannt, wo es bis zu neun Rezidiven gekommen ist. Sobald 
das Kind homöopathisch behandelt wurde, konnte der Scharlach ent-
gültig ausgeheilt werden und verschwand für immer. Antibiotika wir-
ken sich (wie es der Name anti = gegen, bios = Leben - „gegen das 
Leben gerichtet" deutlich ausdrückt) nachteilig auf die Vitalität des 
Organismus aus und bilden schon als Medikament an sich eine Blok-
kade für die homöopathische Behandlung. Außerdem hemmt und ver-
zögert der nicht zum Ausbruch gekommene Scharlach die geistig-
seelische Entwicklung des Kindes. 

Prophylaxe vor Scharlach 
Der sicherste Schutz ist durch die rechtzeitige Prophylaxe mit der 
Nosode gegeben, allerdings muß die Nosode Scarlatinum vor dem Kon-
takt mit einem Scharlachkranken gegeben werden.  
An zweiter Stelle folgt der Schutz durch den Genius epidemicus. Das 
frühzeitige Erkennen desselben ist aber in der Praxis häufig problema-
tisch. Bei Ausbruch einer Scharlachepidemie, wenn der Genius epidemi-
cus noch nicht bekannt ist, bietet Belladonna als das Hauptmittel einen 
gewissen Schutz. Dadurch wird Scharlach in vielen Fällen in sehr abge-
schwächter Form durchgemacht. Es erscheinen nur harmlose Symptome, 
z. B. die typische Himbeerzunge oder die Scharlachmaske, eventuell 
leichtes Fieber. Diese Symptome verschwinden viel schneller als gewöhn-
lich, und das Allgemeinbefinden wird kaum oder nur kurz beeinträchtigt. 
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Prophylaxe vor Scharlach 

  

 

Homöopathische Behandlung bei Scharlach siehe „Homöopathischer 
Ratgeber - Kinderkrankheiten", HR 10, aus dem Lage & Roy Verlag. 

Symptome des klassischen Scharlach 
Nach dem Prodromalstadium entwickelt sich schnell der typische 
scharlachrote Ausschlag und hohes Fieber. Mit der Zeit wird der Aus-
schlag noch röter, glatter und leuchtender. Blutandrang zum Kopf ent-
steht, wobei die Symptome einer Gehirnentzündung ähneln, aber sie 
sind von flüchtigerer Natur. Die Müdigkeit und Benommenheit (Sopor) 
sind nicht so tief wie bei Gehirnentzündung, so daß mit dem kranken 
Kind vernünftig geredet werden kann. Es kommt zu einer hochroten 
Entzündung des Mund- und Rachenbereiches, die das Schlucken hoch-
gradig schmerzhaft gestalten kann. Die Zunge ist besonders vorne 
scharlachrot oder entwickelt sich zur klassischen Himbeerzunge. 
Nur zu dieser klassischen Verlaufsform, die jedoch auch sehr milde 
verlaufen kann, paßt Belladonna als Schutz- oder Heilmittel. Die 
Krankheit wird erst dann gefährlich, wenn sich der Ausschlag nicht 
richtig entwickelt, nach innen schlägt und die Organe angreift. Die 
bösartige Form kann sich auch gleich zu Beginn an den Organen mani-
festieren. Andere ungewöhnliche Verläufe entsprechen nicht dem 
klassischen Scharlach. Für sie ist Belladonna nicht im geringsten ange-
zeigt; es kann sogar eine negative Reaktion auslösen. 
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